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Sicher groß werden

Broschüre inkl. Sicherheits-Checkliste

Ratschläge für Eltern, damit Ihr Kind im 

Wohnbereich vor Unfällen geschützt ist.

Auf unserer Website www.kfv.at fi nden 

Sie diese Broschüre zum Download.

Weitere Kontakte: 

Beim Bundesministerium für soziale 

Sicherheit, Generationen und 

Konsumentenschutz können Sie Kontakte 

der österreichweiten Familienberatungs-

stellen erfragen.

Schleiergasse 18

1100 Wien

T +43-(0)5 77 0 77-DW oder -0

F +43-(0)5 77 0 77-1186

E-Mail kfv@kfv.at
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Spielzeug
• Kleinteiliges Spielzeug vermeiden

• Kleinteilige Gegenstände (z.B. Knöpfe oder Knopf-

 batterien) aus der Reichweite des Kindes entfernen, 

 da die Gefahr des Verschluckens besteht

• Am besten nur Spielzeug kaufen, 

 das mit dem CE-Zeichen versehen ist

Fahrrad
• Passenden Fahrradhelm verwenden

• Helm konsequent bei jeder Fahrt tragen

• Auch auf dem Fahrradkindersitz oder 

 dem Fahrradanhänger einen Helm tragen

Autokindersitz
• Auf Gewicht und Größe 

 abgestimmten Kindersitz verwenden

• Bei jeder Fahrt das Kind sichern

• Die Montage von Fachexperten erklären lassen

Notrufnummern
Feuerwehr: 122

Polizei: 133

Rettung: 144

Ärztenotruf: 141

Europanotruf: 112

Apothekenbereitschaft: 1550

Vergiftungsinformationszentrale: (01) 406 43 43

Mit freundlicher Unterstützung 



www.kfv.at

Sicher groß werden
Damit Sie und Ihr Nachwuchs die ersten Lebensmonate sicher überstehen,

hat das Kuratorium für Verkehrssicherheit  (KfV) diese Broschüre zusammen-

gestellt. Sie enthält eine Auswahl an wichtigen Informationen für die

Sicherheit Ihres Kindes.

 

Zur Kindheit gehört die Möglichkeit, Erfahrungen zu 

sammeln – dabei sind kleinere Blessuren nicht zu 

vermeiden. Kleinkinder verletzen sich größtenteils in 

den eigenen vier Wänden. Daher muss die Umgebung 

des Kindes so sicher gemacht werden, dass schwere 

Verletzungen vermieden werden können.

 Wohnzimmer
•  Teppiche z.B. mit Anti-Rutsch-Streifen 

rutschsicher machen 

• Möbelkanten mit Kantenschutz sichern

• Regale mit Kippschutz montieren

•  Schubladen und Schränke mit Sperren versehen  

• Türstopper bzw. Türbremse bewahren 

 vor eingeklemmten Fingern

•  Große Glasfl ächen aus normalem Fensterglas 

 kenntlich machen, da sie von Kindern meist nicht 

 wahrgenommen werden 

Stürze
•  Fenster und Balkontüren 

 mit Fenstersperren versehen

• Aufstiegsmöglichkeiten im Bereich von 

 Balkonen und Fenstern entfernen  

• Treppenschutzgitter an allen Treppen 

 im Wohnbereich montieren

• Laufl ernhilfen nicht verwenden, 

 sie bergen großes Sturzrisiko

Baden
•  Stabile Kinderbadewanne mit rutschsicherer Einlage

•  Wassertemperatur mit Thermometer 

 und Unterarm prüfen (38 °C)

• Thermostat zur Temperaturbegrenzung einbauen, 

 um Verbrühungen zu verhindern

• Frei bewegliche elektrische Geräte wie Föhn oder 

 Rasierapparat während des Badens wegräumen

Ertrinken    
Lassen Sie Ihr Kind nie unbeaufsichtigt in der Nähe von off enem Wasser 

(z.B. Schwimmbecken, Biotop)

•  Kinder können bereits bei einer Wassertiefe von 

 wenigen Zentimetern lautlos ertrinken

• Offenes Wasser immer mit Abdeckungen oder 

 einem Gitter absichern

Küche
• Herdschutzgitter verwenden

• Schalterabdeckung für Drehknöpfe 

 am Herd montieren

•  Auf hinteren Platten kochen

• Stiele der Pfannen nach hinten drehen

Vergiftungen
• Medikamente gesichert aufbewahren 

 (z.B. absperrbarer Schrank)

• Putzmittel außerhalb der Reichweite von 

 Kindern aufbewahren 

Verbrennungen
• Vorsicht bei offenem Feuer (Kerzen) und 

 elektrischen Geräten (Wasserkocher, Bügeleisen)

• Auf Tischtücher verzichten 

 oder Tischtuchhalter verwenden

•  Montage eines Rauchmelders: er gibt sofort Alarm, 

 bevor sich ein Brand ausbreiten kann 

Sicherheitstipps


